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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. 7a/irg*ang Züric/i, J5. Aprii 1946 He# 14

DIE HEILIGE WOCHE

2((b 3efub i>oii feiner SDtutter ging

Unb bie greffe beitige ®cd)e anfing,

©a baffe 92?arta »iet JP)erjeteib,

©ie fragte ben ©obn mit 3rautigfeif:

„2(d), @e^n, bu (iebfter 3efu mein,

®ab wirft tu ant heiligen ffltitfwod) fein?"

„2(m SOtitfmod) bin id) gar arm unb gering,

SSerfauft um breifsig ©itberting."

„2(d), @o()n, bu (iebfter 3efu mein,

®ab wirft bu am Zeitigen ©cnntag fein?"

„2(m, ©onnfag werb' id) ein Sönig fein. -

©a wirb man mir .Sieiber unb Halmen ftreun."

„2(d), @cl)n, bu (iebfter ^efu mein,

®ab wirft bn am ^eiligen ©onnetbfag fein?"

„2(m ©onnerbfag bin id) im ©peifefaat

©ab Opferlamm bei beut 2fbenbmabl."

„2(d), ©obn, bn (iebfter 3efu mein,

®ab wirft bu am Zeitigen Sftontag fein?"

„2(m SOtonfag bin id) ein Söanberdmann,

©er nirgenbb ein Obbad) fiitbeit tann."

„2(d), ©obn, bu (iebfter 3efu mein,

®ab wirft bu ant heiligen Freitag fein?"

„2(d), fStutfer, ad), (iebfte SKutfer mein,

Sönnt bir ber Sreitag »erborgen fein!"

„2(d), @c()it, bu (iebfter 3efu mein,

®a» wirft am (;ei(igen ©ienbtag fein?"

„2(nt ©ienbtag bin id) ber ®e(t ein (Prophet,

SSerfünbe, wie Jjirnmet unb (Erbe »ergebt."

„2(d), ©»bn, bu (iebfter ffjefu mein,

®ab wirft bu am belügen ©ambtag fein?"

„2lfn ©ambtag bin id) ein SBeijentorn,

©ab in ber (Erbe wirb nengeborn.

Unb am ©cnntag — freu bid), c 9)htffer mein! -
©arm werb' id) »ont ïob erftanben fein:

©ann frag id) bab Sreuj mit ber 5»bn' in ber £anb,

©antt ftebft bu mid) wieber im Öloriaftanb." 23olfêmunb
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Als Jesus von seiner Mutter ging

Und die große heilige Woche anfing,

Da hatte Maria viel Herzeleid,

Sie fragte den Sohn mit Traurigkeit:

„Ach, Sohn, du liebster Jesu mein,

WaS wirst du am heiligen Mittwoch sein?"

„Am Mittwoch bin ich gar arm und gering,

Verkauft um dreißig Silberling."

„Ach, Sohn, du liebster Jesu mein,

Was wirst du am heiligen Sonntag sein?"

„Am Sonntag werd' ich ein König sein. -

Da wird man mir Kleider und Palmen streun."

„Ach, Sohn, du liebster Jesu mein,

Was wirst du am heilige» Donnerstag sein?"

„Am Donnerstag bin ich im Speisesaal

Das Opferlamm bei dem Abendmahl."

„Ach, Sohn, du liebster Jesu mein,

Was wirst du am heiligen Montag sein?"

„Am Montag bin ich ein WanderSmann,

Der nirgends ein Obdach finden kann."

„Ach, Sohn, du liebster Jesu mem,

Was wirst du am heiligen Freitag sein?"

„Ach, Mutter, ach, liebste Mutter mein,

Könnt dir der Freitag verborgen sein!"

„Ach, Sohn, du liebster Jesu mein,

Was wirst am heiligen Dienstag sein?"

„Am Dienstag bin ich der Welt ein Prophet,

Verkünde, wie Hirnmel und Erde vergeht."

„'Ach, Sohn, du liebster Jesu mein,

WaS wirst du am heiligen Samstag sein?"

„Am SamStag bin ich ein Weizenkorn,

Das in der Erde wird neugeborn.

Und am Sonntag — freu dich, o Mutter mein! -
Dann werd' ich vom Tod erstanden sein:

Dann trag ich das Kreuz mit der Fahn' in der Hand,

Dann siehst du mich wieder im Gloriastand." Volksmund
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